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1. Projektbeschreibung 

Beteiligungsgegenstand: Rahmenplan Zähringen  

Im Kontext der aktuellen Rahmenplanung für Zähringen führten Kinderbüro und Jugendbüro 

im Jugendbildungswerk e.V eine Kinder- und Jugendbeteiligung im offenen Treff JATZ e.V. 

durch. Dabei gaben in einer ersten Beteiligung die Besucher*innen des Treffs ihre Meinung 

zu Zähringen als Stadtteil ab und erarbeiteten mögliche Verbesserungen zu konkreten Fra-

gestellungen. Das Fokusgebiet rund um den Zähringer Park wurde besonders intensiv bear-

beitet. Die Ergebnisse dieser ersten Beteiligungstermine wurden an die zuständigen Rah-

menplaner*innen übergeben, welche die Eingaben wiederum an die Planungsbüros weiter-

gaben.  

Im Juli wurde der Siegerentwurf des Planungsbüros Dörr für den Rahmenplan gekürt, wo-

raufhin eine zweite Beteiligung im JATZ stattfand und die Besucher*innen des Treffs Anmer-

kungen zu dem Siegerentwurf abgeben konnten. Auch diese Anmerkungen wurden, vermit-

telt durch Kinderbüro und Jugendbüro, an die Planenden weitergegeben. Die Ergebnisse flie-

ßen so in den finalen Rahmenplan ein und ermöglichen eine Kinder- und Jugend-angepasste 

Stadtplanung sowie weitere kommende Beteiligungen zu gegebenem Zeitpunkt bei fort-

schreitender Umsetzung des Plans. 

 

Ablauf der Beteiligung 

1.1 Kinderbeteiligung 

Die 1. Beteiligung im April 2026 

Das Kinderbüro hat einen Kinderbeteiligungsworkshop durchgeführt sowie einen weiteren 

Workshop für Mädchen und TIN*-Besucher*innen des Treffs gemeinsam mit dem Jugend-

büro konzipiert und durchgeführt. Die Projektpartner*innen sind in Kapitel 2 aufgeführt.  

Methodisch wurde in die erste Kinderbeteiligung im Mädchen und TIN*-Treff mit einer Si-

tuationsbeschreibung – unterstützt von einer der Rahmenplaner*innen – und einem offe-

nen Brainstorming anhand von Beispielbildern eingeführt. Im Plenum wurden erste Ideen 

für die Flächen gesammelt sowie konkrete Visionen, die aktuell im Rahmenplanprozess 

diskutiert werden, besprochen. Im Anschluss daran gingen die Kinder und Teenies in 

Kleingruppenarbeit über und setzten ihre Ideen mithilfe der Modellbaumethode um.   

Nach der Beteiligung am 21.04.2026 mit 15 Beteiligten wurden die gebastelten Modelle 

und die dokumentierten Aussagen auf Plakaten ausgestellt. Bis zum 28.04.2026 konnten 

Treff-Besucher*innen schriftlich auf den Plakaten ihre Themen ergänzen. 
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Am 30.04.2026 fand zwischen 16 und 18 Uhr die offene Kinderbeteiligung mit circa 15 

Kindern statt. Auch hier wurden Modelle gebaut und die Diskussionspunkte der Kinder in 

die Plakate überführt.  

Die 2. Beteiligung im Juli 2026 

Das Kinderbüro hat einen Kinderbeteiligungsworkshop durchgeführt. Der weitere Work-

shop für Mädchen und TIN*-Besucher*innen des Treffs musste aufgrund von Krankheit 

abgesagt werden. Die Projektpartner*innen sind in Kapitel 2 aufgeführt.  

Methodisch wurde in die zweite Kinderbeteiligung wurden die Kinder als die Stadtpla-

nungsexpert*innen für Kinderfragen adressiert und mit einer Beschreibung des Siegerent-

wurfs anhand von vier Perspektiven eingeführt. Hierbei standen Sportplätze, Grünflächen, 

die Verkehrssituation und der Jugendtreff im Fokus und die Kinder wurden um Ihre Mei-

nung zu den im Plan veränderten Flächen gebeten. In einem offenen Brainstorming wurde 

an einem runden Tisch nach planerischen Einschätzungen gefragt und die jeweiligen ent-

worfenen Zukunftsszenarien im Plan mit dem heutigen Stand verglichen. Vertiefte Diskus-

sionen wurden dort geführt, wo Kinder sich stark an einer Idee eingebracht haben.  

1.2 Jugendbeteiligung  

Die 1. Beteiligung im April 2026 

Das Jugendbüro hat einen Jugendbeteiligungsworkshop durchgeführt sowie einen weite-

ren Workshop für Mädchen und TIN*-Besucher*innen des Treffs gemeinsam mit dem 

Kinderbüro veranstaltet. Die Projektpartner*innen sind in Kapitel 2 aufgeführt. Die Ju-

gendbeteiligung fand im direkten Anschluss an die Kinderbeteiligung am 28.04.2026 

statt. Es waren 5 Jugendliche anwesend. 

 

Methodisch wurde in die Jugendbeteiligung mit einem offenen Brainstorming anhand von 

Beispielbildern und rahmengebenden Überschriften eingeführt (z.B. Der beste Stadtteil!, 

Der beste Park!). Durch die überschaubare Beteiligten-Anzahl führten wir direkte Gesprä-

che über Bedarfe im Stadtteil und die Ideen der Erwachsenen und Expert*innen im Rah-

menplanungsprozess. Dabei konnten wir auf den Ergebnissen der beiden vorangegange-

nen Beteiligungen aufbauen und diese ergänzen. 

 

Die 2. Beteiligung im Juli 2026 

Die Jugendbeteiligung begann wie auch bei den Kindern mit einer Einführung in den Sie-

gerentwurf. Hierbei wurde zunächst der gesamte Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung 

zum Rahmenplan und die Relevanz der Eingaben der Jugendlichen im Prozess skizziert. 

Danach wurde das Setting entzerrt und der Treff wie sonst auch geöffnet. Die Jugendli-

chen kamen in ihren Bezugsgruppen zum Plan und konnten so in Zweier- und Dreier-

Gruppen die vier Perspektiven nacheinander durchsprechen und ihre Fragen, Sorgen 

und Ideen einbringen. Hierbei standen zwar auch die direkte Lebenswelt der 
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Jugendlichen im Fokus, allerdings mit einer starken Perspektive auf Entwicklungspotenzi-

ale im Stadtteil. So wurden heutige Leerstellen identifiziert, künftige Lösungsansätze 

durchgesprochen und der vorgestellte Plan auf Stärken und Schwächen abgeklopft. Dies 

ermöglichte eine Fokussierung auf einzelne Aspekte des Plans in sehr unterschiedlichen 

Gesprächssituationen, wobei bei fast allen Gesprächen die vier Perspektiven in Gänze 

durchgesprochen wurden. 

 

1.3 Übergabe der Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung 

 

Die Ergebnisse der 1. Beteiligung im April 2026 

Durch das mehrstufige Beteiligungsverfahren im Prozess gibt es mehrere Ergebnisüber-

gaben an die Rahmenplaner*innen. Die Ergebnisse aus den April-Beteiligungen wurden 

fotografisch und schriftlich festgehalten und im Mai 2026 an die Rahmenplaner*innen 

übergeben. Diese leiteten die Ideen und Forderungen der Beteiligten zur Einarbeitung an 

die Planungsbüros weiter, damit diese die Ergebnisse direkt in ihr Konzept einpflegen 

konnten. 

Bei der öffentlichen Anhörung im Juli 2026 haben Kinderbüro und Jugendbüro jeweils 

kurz die Ergebnisse der Jury und der interessierten Öffentlichkeit durch einen Redebei-

trag sowie einer Informationstafel vorgestellt. 

 

Die Ergebnisse der 2. Beteiligung im Juli 2026 

Die Kommentierung des Siegerentwurfs erhalten die Rahmenplaner*innen der Stadt so-

wie das Planungsbüro dörr Architekten, die den Entwurf gemeinsam mit zwei weiteren 

Büros (K9-Architekten und Freiraum AG Freiburg) nun finalisieren. Im nächsten Schritt 

wird der Plan zur Abstimmung dem Gemeinderat vorgelegt.  

Außerdem sind alle Ergebnisse sowie Links zu den wichtigsten Dokumenten öffentlich 

über freiburgxtra.de einsehbar. 

  

https://www.freiburgxtra.de/projekte/zaehringen-in-15-jahren/
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1. Kooperationspartner*innen und Zahl der Teilnehmenden 

2.1 Kinderbüro 

Institution 
 

Anzahl Teilnehmende 

JATZ e.V. + Rahmenplaner*innen 
1. Beteiligungsworkshop 21.04.2026 

15 FINTA*-Kinder und Teens 

Sammlung von Ideen auf Plakaten, 
Modellbau, mündliche Eingaben 

JATZ e.V. + Rahmenplaner*innen 
2. Beteiligungsworkshop 30.04.2026  

15 Kinder 

Sammlung von Ideen auf Plakaten, 
Modellbau, mündliche Eingaben 

JATZ e.V. 
3. Beteiligungsworkshop 27.07.2026 

12 Kinder 

Themenbezogene Analyse des 
Plans: Eingaben zu alltagsrelevan-
ten Situationen. Abgleich mit Mög-
lichkeiten auf dem Entwurf. 

JATZ e.V. 
4. Beteiligungsworkshop 28.07.2026 

Ausfallen wegen Krankheit 

Insgesamt haben sich ca. 42 Kinder und Teens an dem Projekt beteiligt.  

 

2.2 Jugendbüro 

Institution 
 

Anzahl Teilnehmende 

JATZ e.V. + Rahmenplaner*innen 
1. Beteiligungsworkshop 21.04.2026 

15 FINTA*-Kinder und Teens 

Sammlung von Ideen auf Plakaten, 
Modellbau, mündliche Eingaben 

JATZ e.V. + Rahmenplaner*innen 
2. Beteiligungsworkshop 30.04.2026  

5 Jugendliche 

Sammlung von Ideen auf Plakaten, 
mündliche Eingaben 

JATZ e.V. 
3. Beteiligungsworkshop 27.07.2026 

9 Jugendliche 

Sammlung von Ideen auf Plakaten, 
Modellbau, mündliche Eingaben 

JATZ e.V. 
4. Beteiligungsworkshop 28.07.2026 

Ausfallen wegen Krankheit 

Insgesamt haben sich ca. 19 Jugendliche an dem Projekt beteiligt.  
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2. Ergebnisliste 1. Beteiligungsrunde  

Dokumentation der gesamten Ergebnisse siehe Anhang, S.12ff.  

 

3. Daraus resultierende Empfehlungen für die Planung 

 
Aus der hier angehängten, reichhaltigen Ergebnisliste aus der ersten Beteiligungsrunde ha-

ben wir als Kinderbüro und Jugendbüro mehrfach genannte Forderungen und Ideen heraus-

gehoben und kondensiert: 

Schwimmbad (Hallen- und Freibad) im Stadtteil  

Viele der Kinder, Teens und Jugendlichen wünschen sich ein Schwimmbad im Stadtteil. 
Auf Nachfragen, ob sie das nahe gelegene Obermattenbad nutzen würden, äußerten 
viele den expliziten Wunsch nach einem Freibad.  

 

Schule und Jugendzentrum getrennt voneinander planen  

Sowohl die Kinder als auch die Jugendlichen haben sich zu geteilten Räumlichkeiten von Ju-
gendtreff und Grundschule kritisch geäußert. Hauptgrund ist die Vermischung von schuli-
schen Orten und deren Zwangskontext mit Freizeitorten, die als Treff- und Schutzort von der 
Zielgruppe wahrgenommen werden. Dieses Abgrenzungsbedürfnis ist insbesondere von den 
älteren Teenies und Jugendlichen vorgebracht worden, die sich mehr Abgrenzung zu Orten 
von Grundschulkindern wünschen.  
Hier ist zudem auf das pädagogische Konzept des JATZ hinzuweisen, dessen Fokus auf der 
Zielgruppe Jugend liegt. Es ist unklar, wie der Fokus auf dem Thema Jugend sinnvoll ausge-
füllt werden kann, wenn das Gebäude der Jugendarbeit mit dem Grundschulgebäude ver-
bunden wird.  

 

Schule renovieren (Tullaschule) 

Statt einer Zusammenlegung von Tullaschule und Kinder- und Jugendtreff argumentierten 
die Kinder und Jugendlichen stattdessen für eine Renovierung der Tullaschule an dem Ort 
an dem die Schule aktuell steht.  
 

JATZ gut, wie es ist, aber renovieren 

Gleiches gilt für den Gebäudezustand des JATZ. Bei der Beteiligung ist die hohe Wichtigkeit 
der Jugendarbeit für die Zielgruppe deutlich geworden. Sie sprechen sehr positiv über die 
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Angebote der Jugendarbeit, sehen aber dringenden Sanierungsbedarf, was das Gebäude 
anbelangt. Ein Raum ist aktuell wegen einem Wasserschaden nicht nutzbar.  

Beleuchtung an Wegen, im Park, etc. und mehr Mülleimer  

Insbesondere die TIN* Gruppe wünscht sich im Stadtteil eine bessere Beleuchtung an Wege-
verbindungen für ein höheres Sicherheitsgefühl.  
Gleichzeitig benannten viele Kinder und Jugendliche, dass es im gesamten Stadtteil an Müll-
eimern fehle.  
 

Aktuell viel Angebot für kleine Kinder (Spielplatz); Mehr Spielplätze für 

ältere Kinder und Parks ohne Spielplatz 

Insbesondere die Jugendlichen merken an, dass es in Zähringen viele Plätze für Kinder gibt, 
wobei sie insbesondere Spielplätze meinen. Diese seien, was ihr Angebot angeht, jedoch 
wenig attraktiv für ältere Kinder. Für Jugendliche braucht es zudem alternative Orte. Die Ju-
gendlichen führen hier z.B. den Zähringer Park an wo sie sich mehr Angebote für Ältere wün-
schen wie z.B. Sitzgelegenheiten, die aus ihrer Sicht überdacht sein sollten um sich mög-
lichst ganzjährig draußen aufhalten zu können.  
Dies bestätigen auch die Fachkräfte im Gespräch zwischen Kinderbüro, Jugendbüro und 
Zielgruppe. Aktuell hielten sich die Jugendlichen aufgrund fehlender Jugendorte hauptsäch-
lich vor dem Bürgerhaus auf. Attraktive und überdachte Sitzecken im Park könnten dazu füh-
ren, dass sich der Radius der Jugendlichen vergrößert.  
 

Fußballplatz mit Kunstrasen und immer zugänglich 

Bei Thema Sport ist Kindern und Jugendlichen wichtig, dass es Kunstrasenplätze gibt die im-
mer nutzbar und nicht nur durch den Vereinssport zugänglich sind.  
 

Verkehr  

In Bezug auf den Verkehr wünschen sich die Zielgruppen breitere Radwege die im besten 
Fall getrennt vom motorisierten Verkehr verlaufen.  
Kinder äußern, dass auch Rad- und Fußwege getrennt werden sollten, da sie das als über-
sichtlicher und sicherer empfinden.  
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4. Ergebnisliste 2. Beteiligungsrunde  

Dokumentation der gesamten Ergebnisse siehe Anhang, S.16ff.  

 

5. Empfehlungen für die Weiterentwicklung des Siegerentwurfs  

Wir empfehlen kondensiert aus den Beteiligungsrunden folgende Veränderungen des Sieger-

entwurfs: 

Jugendzentrum JATZ 

Eine fast einstimmige Mehrheit der Beteiligten war schockiert von der Aussicht, dass 

der Treff in das Haus der Vereine integriert werden soll. Große Bedenken gab es hin-

sichtlich der Exponiertheit des Hauses, der Anwesenheit vieler Erwachsener rund um 

und vielleicht auch im Treff, der wahrgenommenen deutlichen Verkleinerung der Flä-

che des Treffs, der Sorge vor Vereinnahmung des Treffs durch andere Akteure im 

Haus und der aus all diesen Aspekten starken Veränderung der Identität des jetzigen 

Treffs. Vorschläge einer anderen Gestaltung war die Erhaltung des Thermalbad-Ge-

bäudes bei Sanierung des Hauses oder eines gemeinsamen Umzugs mit der im 

Haus befindlichen KiTa auf die südlichere zu entstehende Sport- und Schulfläche. 

Hierbei könnten weiterhin die Synergieeffekte genutzt werden, dass die KiTa vorran-

gig vormittags bespielt ist und nachmittags die Treff-Öffnungszeiten sind und das Ge-

bäude abgelegener aber mit Sportflächen umgeben liegt. 

Fitnessterrassen und Bildung und Bewegung Sportflächen 

Aus Kindersicht und für Mädchen und TIN*-Beteiligte hat der Plan noch einigen Ver-

besserungspotenzial. Hierbei wurden besonders die Fitnessterrassen und das Schul-

sportgelände im südlichen Sportareal als mögliche Orte zum Treffen und ungestört 

Zeit verbringen identifiziert. Hierfür müssten diese Orte besonders auf Bedarfe von 

Mädchen ausgelegt sein: warme/gelbe, weitreichende Beleuchtung, schöne Sitzmög-

lichkeiten und kreative Angebote sowie überdachte Flächen zum abends Zeit verbrin-

gen wünschen sich Mädchen. Stark kam die Forderung nach einer Tanzfläche auf ei-

ner der Fitnessterrassen auf. Hierbei sollte darauf geachtet werden, dass diese gut 

von mehreren Seiten erreichbar ist und auch nachts nutzbar bleibt.  

Auf dem Sportgelände wünschen sich Mädchen dauerhaft öffentlich zugängliche Flä-

chen, die in Abgrenzung zu den Vereinsflächen und Park abends zugänglich sind. 

Beispielhaft hier direkte Zitate aus den Beteiligungen: 
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o vielfältige Sitzgelegenheiten für unterschiedliche Nutzungen: Um Bäume einen 

Kreis, Hängemattenplätze (3x), Picknicktisch (2x), Sonnenbänke, einzelne Sitze, 

mobile Sitze, Überdachung mindestens an einem Ort! 

o Bereich für Musik und laut sein abends mit Beleuchtung, Mülleimern und so, das 

finden Mädchen cool und wichtig 

o im ganzen Park: gelbes Licht für die Beleuchtung, weißes Licht ist gruselig (Mäd-

chen Aussage) 

o alle Ecken am Radweg gut ausleuchten, sonst hat man da Angst 

 

Allgemein gab es viel Zustimmung zu den geplanten Sportflächen im Park, wobei im-

mer wieder auf die dauerhafte öffentliche Nutzung der Flächen gedrängt wurde. Ins-

besondere auch abends und nachts, wenn Kinder und Jugendliche frei haben und 

spontan mal spielen gehen wollen.  

 

Zugang zu Wasser 

Kinder wollen Wasserspielplätze und finden den eingezeichneten Spielplatz auf dem 

heutigen Hüglinareal super. Jugendliche haben den freigelegten Dorfbach nördlich 

des Pumptracks als tollen künftigen Treffpunkt identifiziert und wollen dort Möglichkei-

ten, mit den Füßen im Wasser sich treffen zu können. Hierbei kam der Zielkonflikt Na-

turschutz und öffentliche abgelegene Treffpunkte für Jugendliche auf, den sie beach-

tet sehen wollen.  

Grünflächen erhalten und ausbauen 

Mehrfach wurde die Wichtigkeit der Zähringer Höhe als naturnaher Rückzugsraum 

hervorgehoben, besonders stark wird dieser wohl von PoC Jugendlichen genutzt, um 

konfliktfrei mal abschalten zu können. Entsprechend groß war der Wunsch, dass dort 

kein Baugebiet entsteht. Toll fanden alle Beteiligten die Pläne, mehr Parks im Zährin-

ger Westen zu gestalten und die Zähringer Straße zu einem Boulevard umzubauen. 

Die große Mehrheit hat begeistert auf die Idee reagiert, die Isfahanallee verkehrszu-

beruhigen und in der Gegend einen Park anzulegen. Einzelne Einwände bezogen 

sich auf die Sorge der längeren Anfahrtswege in den Stadtteil. 
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6. Weitere Beteiligungen von Kindern und Jugendlichen benötigt 

es mindestens an folgenden Schritten im Prozess:  

• Ausgestaltung der Fitnessterrassen zwischen Radweg und Sportflächen 

• Freilegung des Dorfbachs in Zähringen Nord und Nutzungsoptionen 

• Fußwege über Zähringer Straße bei Umgestaltung 

• Verkehrsberuhigung Isfahanallee und Neugestaltung der Flächen 

• Umgestaltung der Schulflächen (Gebäude und Freiflächen) 

 

 

7. Weiteres Vorgehen 

September 2026: Vorstellung der Ergebnisse des Akteurdialogs und der Jurysitzung im Bau-

Ausschuss des Gemeinderats durch Stadtverwaltung 

Wahrscheinlich Ende 2026: Nach Finalisierung des Rahmenplans wird die Stadtverwaltung 

eine öffentliche Ausstellung in Zähringen mit dem Ergebnis durchführen 

I. Quartal 2027 (Januar bis März): Präsentation des Endergebnisses im Gemeinderat, der 

das Konzept (im besten Falle) beschließt.  

Transparenz über Beteiligungsergebnisse des Rahmenplan-Prozesses für Jugendliche 

über https://www.freiburgxtra.de/projekte/zaehringen-in-15-jahren/.  

 
 

 

 

 

 

 

 

8. Kontakte 

Kinderbüro Freiburg  

Luisa Spindler 

kinderbuero@jbw.de 

0761/791979-17 

Jugendbüro Freiburg  

Florian Leiner 

leiner@jbw.de  

0761/791979-90 

www.freiburgxtra.de 

  

https://www.freiburgxtra.de/projekte/zaehringen-in-15-jahren/
mailto:kinderbuero@jbw.de
mailto:leiner@jbw.de
https://www.freiburgxtra.de/projekte/zaehringen-in-15-jahren/
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9. Anhang 

Ergebnislisten 1. Beteiligungsrunde  

Verschriftlichte Plakatergebnisse aus dem Beteiligungszeitraum 21.04.26 bis 

28.04.2026 im JATZ e.V.  

 

Der beste Jugendtreff 

- JATZ ist schon toll, aber größer wäre wichtig 
- Mehr Material zum Spielen 
- Werkstatt wieder öffnen (renovieren) 
- Nicht im Schulgebäude! (nach Schule weg von dort) 
- Gamingtisch & mehr 

 

Die besten Orte für Mädchen/TIN*-Jugendliche  

- Ein Ort, an dem sich nur Mädchen treffen (unter sich sein) 
- Mehr Beleuchtung abends (aber gelbes Licht wegen Insekten) 
- Mehr Mülleimer für weniger Müll (muss man immer suchen) 
- Beleuchtung (Straße, Park) andere Farbe, weil gruselig 
- Zähringer Platz für Mädchen und Kinder nicht sicher (betrunkene Leute) 
- Mehr Kinderschutz (Zähringer Platz) 
- Mädchenrestaurant in Zähringen + Bar (10 – 25 Jahre) 

 

Der beste Stadtteil 

- Es gibt viele Freizeitangebote  
- Günstige Eisdiele  
- Öffentliche Spinde, um Rucksack nach Schule sicher zu verstauen 
- Skatepark  
- Park für Hunde 
- Mehr Grünflächen 
- Volleyballplatz im Park 
- Schwimmbad im Stadtteil 
- Größere Radwege 
- Mehr Beleuchtung an Wegen 
- Zugbrücke/Tunnel zwischen Herdern und Zähringen voll gefährlich 
- Mehr Fahrradwege 
- Fahrradwege besser getrennt von Autos 

 

Der beste Park 

- Trampolin im Park  
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- Pumptrack ist sehr cool 
- Beleuchtung im Park (atmosphärisch und nützlich) 
- Verschiedene Sportgeräte wie Outdoor-Gym mit Fahrrad und Gewichten 
- Eine Seilbahn 
- Auf dem Ziegenspielplatz mehr Spielsachen für Jugendliche (eher kl. Kinder) 
- Auf Spiel- und Bolzplatz Fritz Ginter Tischtennisplatten 
- Ein großer Ziegenspielplatz (Anm. gemeint ist der Spielplatz im Zähringer Park nörd-

lich des Thermalbads) 
 

Der beste Spielplatz 

- Abenteuerspielplatz 
- Schwimmbad 
- Schulhofverschönerungen  
- Toiletten schöner und sauberer 
- Ziegenspielplatz neu machen 
- Riesenrutsche für Jugendliche/Erwachsene (eher für kleinere Kinder) 
- Mehr weiche Böden, keine Holzsplitter 

 

Der beste Sportplatz 

- Krasseren Pumptrack (für Anfänger aber auch Fortgeschrittene) 
- Fußballplatz mit Kunstrasen (immer zugänglich) 
- Mehr Tischtennisplatten (z. B. Kehler Straße) 
- Sportanlage wie an der Staudinger  
- Belag Sportplatz Zähringen sollte weicher sein, Verletzungsgefahr hoch 

 

Was sich im Stadtteil sonst noch ändern soll 

- Schwimmbad und Freibad in Zähringen (3€ Eintritt) 
- Vintage Café 
- Shoppingladen mit Pinterest-Sachen, oldschool in allen Größen 
- Zähringer Straße ist stressig mit dem Fahrrad 
- Zähringer Platz soll sicherer sein! 
- Restaurant nur für Mädchen und Frauen (ruhiger) 
- Mehr Parks ohne Spielplatz, weil viele kleine Kinder 
- Mehr Licht/Beleuchtung (gelb, wegen Insekten) 
- Mehr Mülleimer (auch für Kindergröße) 
- Mehr Grünflächen 
- Mehr Fahrradstraßen 
- Rad- und Fußwege mit Büschen trennen (sicherer + mehr grün) 
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Kapaplatte: Euer Statement zu den Akteur*innen 

TSV Alemannia: 

- Der Park soll so bleiben, wie er ist (für alle) 
- Wir mögen die Ziegenwiese und dass man dort picknicken kann 

 
Tullaschule: 

- Nicht so gut (dass Schule und JATZ zsm kommen), weil dann viele junge Kinder her-
umrennen. Soll so bleiben wie es ist! 

 
Jugendtreff JATZ: 

- Schule und JATZ in einem Gebäude keine gute Lösung. Teenies wollen unter sich 
sein, ohne jüngere Kinder. Manche Kinder mögen die Schule nicht, da sind schlechte 
Gefühle.  

- Standort ist gut, weil Kinder der Emil-Gött einfach durch den Park laufen können 
(Nähe ist gut!) 

- Wenn JATZ und Schule zusammen sind, kann man nicht mehr so gut chillen 
- Der Weg wäre viel zu lang 
- Nicht cool, wenn JATZ und Schule ein Ort wären 
- Angst, dass JATZ dann kleiner wird und in ein Schulgebäude gequetscht wird 
- Muss Zwischenlösung geben, wenn JATZ renoviert wird  

 
Gärtnerei: 

- Schwimmbad für Mädchen (wie Lorettobad) 
- Skatepark (gibt schon einen, aber der ist sehr beliebt) 
- Skatepark hinter JATZ ist zu klein für größere Fahrräder 

 

Modellergebnisse 

- Abenteuerspielplatz  
- Spielplatz mit großer Rutsche (nicht nur kleine Kinder) 
- Mehr Beleuchtung (gelb für Insekten) 
- Mehr Mülleimer (Kindergröße, sichtbarer und mehr) 
- Tierpark  
- Mehr Grünfläche und Blumen 
- Mädchenrestaurant + Bar (10-25 Jahre, 18:00-00:00 Uhr) 
- Mädchenrestaurant Menü: italienisch  
- Park mit Wasser 
- Park mit Pumptrack, Skaterpark (mit Helmpflicht!) 
- Park mit Grünfläche 
- Schwimmbad (Hallen- und Freibad) in Zähringen (Eisverkauf) 
- Mehr Rampen für den Skatepark 
- Tullaschule renovieren  
- Ziegenpark mit Teich, Schaukel und Klettergerüst 
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Fotodokumentation Statement-Plakat 1. Beteiligungsrunde  
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Ergebnisliste Kommentierung Siegerentwurf 

 

Verkehrssituation: 

• Kinder: 

Unebene Pflastersteine unangenehm mit Fahrrad 

Isfahanallee:  

- gut, dass der Autobahnzubringer wegkommt! Die Ampel ist da gefährlich und schlecht für 

Kinder 

- bitte mitdenken, wie man gut trotzdem nach Zähringen einfahren kann 

überall Glasfaser 

Mehr Bäume im Stadtteil sind gut für mehr Schatten und die Umwelt. Wer gießt die Bäume 

bei Hitze? 

Ruhigere Straße ist gut für Kinder, Zähringer Boulevard ist cool 

Straßenübergänge mit Zebrastreifen sind wichtig 

 

• Jugendliche: 

Mehr Straßenbahnhaltestellen im Stadtteil bitte 

Mehr Wohnungen im Zähringer Norden sind gut, dass man einen schönen sicheren Weg 

nach Gundelfingen hat 

Die Fahrradschnellstraße wird super für einen sicheren Weg in die Stadt. Die Unterführung 

beim TSV Gelände ohne Autos ist viel besser, trotzdem bitte darauf achten, dass man eine 

bessere Kurve da fahren kann. ZB mit einem Fahrradkreisverkehr da? Oder ein Spiegel zum 

gucken, ob wer kommt 
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Sportflächen: 

• Kinder: 

Eishockey wäre cool 

Tischtennisplatten erneuern 

Schwimmbad und Orte zum Füße ins Wasser machen total wichtig 

Kunstrasen öffentlich zugänglich  

Alle Sportplätze öffentlich machen ohne Zaun 

Ballspender wie Sportbox zum Bälle ausleihen 

Kunstrasen oder Wiese viel besser als Schotterplatz 

Basketball mit richtigem Feld und zwei Körben 

Fahrrad fahren als Sport auch mitdenken 

Nicht nur Sportplätze, auch Orte zum Chillen machen. Park wo jetzt Tullaschule ist 

Neue Volleyballfelder öffentlich und Handball öffentlich richtig cool 

Fußballplätze oft von Jungs belegt, mehr Orte für Mädchen mitdenken 

 

• Jugendliche: 

Tennisplatz 

Basketballplatz  

Turnhalle nicht nur für Vereine, auch offen für alle und ohne Buchen müssen  

Aktueller großer südlicher Fußballplatz wird kaum und wenn dann ungern genutzt, viel bes-

ser wenn da die Tullaschule hinkommt und verschiedene Sportarten 

Der Verein hat zu wenig Platz für alle Gruppen gleichzeitig, dann nur auf 1 Tor spielbar ist 

blöd 

Volleyball für alle zugänglich ist cool, Problem aktuell (nur wenn Vereinsperson erlaubt) 

Generell alle Sportflächen sollten immer öffentlich sein! 

Sportboxen zum ausleihen aufstellen wie Seepark 
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Grünflächen 

Mehr Mülleimer 

Baumhäuser wären cool  

Wasserspielplatz bei Hüglinareal mega cool, unbedingt bauen nicht nur normalen Spieli 

Orte zum Verstecken und mit Freunden treffen cool, bitte auch mit Dach 

Fitnessterrassen: 

• Hängematten oder Liegebänke wären cool 

• Ein kleines Haus zum geschützt sitzen und was zocken super wichtig, gibts nir-

gendwo 

• Wasserspielfläche, Whirlpool-Sitze, Spielplatz mit Wasser 

• Picknicktische mit Überdachung für Winter und bei Regen 

 

• Jugendliche: 

Fitnessterrassen: 

• vielfältige Sitzgelegenheiten für unterschiedliche Nutzungen: Um Bäume einen Kreis, 

Hängemattenplätze (3x), Picknicktisch (2x), Sonnenbänke, einzelne Sitze, mobile Sitze, 

Überdachung mindestens an einem Ort! 

• Bereich für Musik und laut sein abends mit Beleuchtung, Mülleimern und so, das finden 

Mädchen cool und wichtig 

• im ganzen Park: gelbes Licht für die Beleuchtung, weßes Licht ist gruselig (Mädchen 

Aussage) 

• alle Ecken am Radweg gut ausleuchten, sonst hat man da Angst 

Mega geil, wenn der Dorfbach sichtbar wird und man da dran sitzen kann 

Schaukeln bitte, nicht nur Nestschaukeln sondern ganz klassische zum sitzen. Ein richtig tol-

ler Ort für Mädchen zum Treffen und Chillen 

Feuerstellen zum Grillen 

toll, dass so viel Grün im Plan kommt. Vor allem für Zähringer Westen und große Straßen  

Die Zähringer Höhe muss eine Wiese bleiben (2x), sonst kann man sich in Zähringen fast 

gar nicht zurückziehen aus der Stadt. Lieber noch mehr so Orte wie die Lieblingswiese in 

Herdern schaffen  
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JATZ: 

• Kinder & Jugendliche: 

Jugendzentrum nicht in das Vereinsgebäude! Der eigene Raum für Treff-Besuchende einzig-

artig und die Identität ist wichtig zu erhalten, im Trubel der Vereine geht das verloren. 

JATZ soll weiter unter sich sein 

„oh nein“ „nicht gut“ 

Soll so bleiben, kleinere Fläche wäre richtig blöd 

okay, wenn das JATZ in das neue Gebäude mit eigenem Stockwerk kommt, dann kann man 

wenn das JATZ zu hat in der Halle spielen gehen oder Fußball 

JATZ lieber größer machen 

Jugendtreff sollte extra sein und nicht mit Vereinen oder Schule vermischt werden. Ich werde 

schon genug von Erwachsenen beobachtet und gesagt, was ich machen soll 

Biergarten neben JATZ blöd 

Bedenken: JATZ für andere zu laut 

JATZ im EG gut, Jugendtreff muss sichtbar bleiben nicht im 4. Stockwerk 

Öffentliche Tribüne vor Halle zum Fußballplatz cool 

 


